
Der Vrote tantismus Iun der Diöze e Mün ter
usgange des Jahrhunderts.

Von Prof ickhoff Hamm

Vs herr cht nicht nUuLl In We tfalen, ondern auch on die
Meinung, das Bistum Mün ter  ei nach der Niederwerfung des
Täufertums endgültig für den Prote tantismus verloren gewe en
Die e An icht i t richtig und doch wieder nicht ganz richtig
Politi ch hat der Prote tantismus nie wieder eine Ma  tellung
Im Stift rlangt, dagegen hat EL bis eit ins 17 Jahrhundert
hinein zahlreiche nhänger Im Stift e e  en Noch uns
leider eine eingehende Dar tellung der e chi des Prote tan 
ismus Im Bistum Mün ter, und wir können nuLr aus einzelnen
aAt achen einén U auf die Exi tenz zahlreicher Prote tanten
Im  chließen Schließlich hat der Arte ruck von zwei
Jahrhunderten die letzten Spuren der evangeli chen ehre ver.

1g Das 33  ber die Ge chichte des Prote tantismu im
tift Mün ter hat bisher Jacob ohn in  einer des
Kirchenrechts von Rheinland und We tfalen egeben. hn be
nutzt Kamp chulte In  einer der Einführung des rote 
 tantismus Iin We tfalen ohne hi tori che Ver tändnis. Je  den  —
falls hat  ich die Rekatholi ierung des Stifts Mäün ter nicht  o
einfach und leicht vollzogen, wie eS AL  E  *. vielmehr hat eS
Jahrhunderte bedurft, der prote tanti chen ewegung Herr
3 werden. öllig erkehr i t es, wenn Kamp chulte von den
 pärlichen Überre ten des Prote tantismus  pricht, die Bernhard

Qlen Unterdrückt habe Die Sache lag, wie iu ogleich
Urkundlich ewei en werden, ganz anders

Auch nach dem ode B.S QAlen gab ES Iun der
iöze e Mün ter üherall noch viele Prote tanten. Nur im we t
en Teile des Stifts Iun der Nähe We els Aben  ich bis zum



204

eutigen Tage altprote tanti che Gemeinden gehalten wie Gehmen
EL während die zahlreichen übrigen Gemeinden
ver anden Es hat dies darin  einen run daß der
Bi chof den Grenzen des Stifts  eine Landeshoheit mit dem
Grund atz CMus 1E810, H2us religio nicht  o rück ichtslos durch
führen konnte Wie bn Stift

Wie unter Ferdinand Bayern 1612—165 IMm Einzel 
falle verfahren wurde, hat uns Niehues dem Auf atze Die
er ten Ver uche zur Durchführung der Gegenreformation ehe 
maligen Für  1  um Mün ter (Zeit chr für reu
Landeskunde XI 6486.— 755) bewie der Vi itation,
we Ferdinand Bayern IM-M 1 1626 abhielt wurden alle
diejenigen amhaft gemacht und mit eld oder Vermögens 
 trafen belegt we nicht zur ö terlichen Beichte und Kom 
munton gekommen oder gebotenen Fe ttagen Tbeiten
verrichtet hatten Die Durchführung der bi chöflichen Anordnung
eitete der Pfarrer o  h Strenge von We uwe Eln
en wurden 43 Zuwiderhandelnde ge traft Wie mag 8
ander ge tanden haben!

Ein unverdächtiges Zeugni  2 für den  päteren Fortbe tan
des Prote tantismus —3  — der Bericht des Suffraganbi chofs Nico
aus Titiopolis welcher den V   ahren 1680 1683 Elne

eingehende Vi itation der Diöze e Auftrage des Bi chofs
dervornahm Unzweifelhaft war ern deut cher Kleriker

deut chen Sprache mächtig und darum im tande über die gei
en Zu tände des Bistums  ich auf  einen Vi itationsrei en
die genaue te Kenntnis er cha  en Wir dürfen die Wahr 
nehmungen des hochge tellten Klerikers we entlich als den Tat 
en ent prechend an ehen und keine Dialektik wird die Ein 
TU verwi chen können die die er von Glaubenseifer für  eine
Kirche e eelte Mann empfangen und getreuli wiedergegeben
hat Er unterbreitet be orgt vor dem Wiederaufleben der évan 
geli  en Bewegung,  eine Mitteilungen  einen gei tlichen Obern,
ami bei der eingetretenen Sedisvakanz der Le Mann den
Bi chofs tuhl be teige.

Die Re ultate der Vi itation  ind  o traurig, daß be
fürchtet daß, enn ott nicht den rechten Hirten gibt Ene
totale Zer törung und Vernichtung des katholi chen Kultus eimn
Itt eit vielen 65  ahren i t die Vi itation der arochien und



205

Klö ter vernachlä  igt. Die bi chöflichen Synoden werden zwar
weimal Im    ahre in der Kathedral Kirche gehalten, aber wie!
Es ver ammeln  ich nur einige wenige vom Klerus und bren
eine Predigt un lateini cher Sprache d dazwi chen wird ein
Dekret vorgele en, und daraus be teht die Synode. Die
Archidiakonal ynoden finden zwar + aber Nur, jemand
in Strafe 3 nehmen Das Sakrament der Firmelung i t Hi
manchen arochien  eit V  ahren nicht ge pendet. hat
Tau ende gefirmt In dem Glauben, daß die Pfarrer durch nter.  —
richt die Betreffenden vorbereite hätten, aber 3  einem Schmerz
hat bei der Prüfung die größte Unwi  enheit ntdeckt. Wenn
ein fremder, andersgläubiger Ur das Bistum e etze,  o würde
eS  ich heraus tellen, daß den mei ten die eligion ganz gleich 
gültig Are. Die Ketzerei hat Wurzeln ge chlagen, daß
 ich viele Aum das Fegefeuer gar nicht kümmern, eben o andere
Lehren der Kirche erda  en, prote tanti che er be itzen und
Ee en Ein akatholi cher Buchhändler bietet m Mün ter offen
EL ketzeri chen Inhalts feil Ein Gei tlicher hat  eit fünf
30  ahren das Sakrament der letzten Olung nicht ge pendet. Die
Zucht des Prie terchors, der bei den Gottesdien ten mitzuwirken
hat, i t äußer t lax geworden. 3  eufze, enn ich  ehe, daß
von Kanonikern den en Fe ten nicht einmal ein ein 
ziger er cheint, von Vikaren kaum 5 oder 60 Der Gottes 
dien t wird oft  o abgekürzt, daß NUTL die epistola,
Symb POSs Oratio dominiea und DAX vorkommen. Mehr
fach hat ETL Unwillen weil eI in die Abkürzung nicht
willigen

Römi ches und Mün ter ches Meßbuch werden Unter großer
Verwirrung durcheinander gebraucht. Die Mitglieder des Ka
pitels nehmen nur  ehr nachlä  ig ihre Pflichten wahr Bei der
e etzung der Stellen handelt CS  ich immer un Macht
und eld Simonie wird In roher Form geü

eiter 4N9 der Uuffragan ber die Exze  e des Hlerus In
Spei e und rank, ber die Verderbnis der AV  Ugend und der
Mönchsorden, von andern Argerni  en  chweigen. „Wahrlich,

uns ott nicht einen Hirten gibt, der Eifer be itzt für
Gottes Ehre und der Seelen Heil, mü  en wir in kurzem die
Ute des göttlichen Zornes befürchten.“ muß  ich „ krupu  —

chelten la  en, weil EL Unwürdige dem gei tlichen Stande



206

fernhalten will Zuletzt 49 ETL bitter über den Ring, den 9e
Familien bilden, die niemand aufzutreten wagt.

Darunter leidet aber die Familie Gottes den  chwer ten Schaden.

Die er Auszug Aus dem V  nhalt des Schreibens kennzeichnet
zur Genüge die gefährdete Lage der katholi chen Kirche ImM Bis
tum Mün ter. Eine Ergänzung des Dokuments durch andere
gleichzeitige Berichte Qre erwün cht. Es lautet folgendermaßen:

Beatissime Pater!
Guandoquidem Deus VOluérit hane Dioecesin Monasteri—

EnSelN pastore 8Uu0 privare 61 Sanctitati VEStrae incumbat
éeligendum diiudicare H signum repertum Confirmare, 680

juramenti praestiti Sanctitati Vestrae praeterea
ab adem hié COnstitutus Suffraganeus, hOE tri-
ennio proxime elapso aliquam Dioeceseos acquisiverim noti-
tiam partim OCCasione Sacramenti Confirmationis, Cuius COHN-
ferendae gratia ducentas fere parochias IAIMN tum hie VIS:I
tavi, partim OCCasione Visitationum Cu  — plena jurisdictione
0rdinaria mihi 1I diversis 1oeis Commissarum., judicavi,
III conscientia teneri de omnibus, mihi innotuérunt,
rélationem Conficere, gu Clarius pateat, quali dioecesis IN-
digeat Pastore. Dum aultem Spirituales miserias EXPOSiturus

In EXCUSationem praecedentium Pastorum hOGe Drae-
niittere Ebeo, quo Christoph Bernhardus!) III. Coepérit
multa Praestare publicum (COneubinatum eXStirpando Et.
doctis parochis parochias providendo, Sed inde 6GIIOrUm
civis?) distentus IIOII fuerit Ta PrOSgTessus, Ferdinandus
autem VIX lectus I1Ilico, 166E tiam AuU Semper
fueérit Optimam vOluntatem, dua Spirituale regimen dioe—
CGS608, Uihilominus gravissimis morborum Cruciatibus et
negotiorum publicorum difficeultatibus detentus Voluntatis
bonae ffectus In actum producere fuit impeditus: plurimum
amen, A missiones praestitit I Voluit, PEeI Visitationes
Episcopales restituere, dans plenam auctoritatem braé—

1 von Galen.
Muß heißen CuUrlS



chium Saeculare potens, 860d VIX COeptum morte fuit Ab-
ruptum.

Hine factum Ut, quoa Spiritualia, dioecesis hodie
péeriatur 111 admodum miserahbili. 6GtUs POEen SE potüit
tollere, quod 1N 0Cunlos hominum incurrebat, 86d Simul PTu
dentia mundi magis EXaCUAINS docuit Cautius bpeC  7 PTO‚/
motio doctrinae Proposita intellecetus Exereitium perfecit,
86d VOIUunhtatem ad Statum perfectionis 1101I elevavit, nde
doctrina 1IPSIS quidem doectis aliquam pari gloriam 86E b
ulum relinquit I ignorantia., unde, 181 Deus Dastorem
dedeérit, gul Spiritualis regiminis Serio Urgere noverit,
VOluerit t poteérit, praevideo totalem Spiritus II dioecesi

multisdestructionem 61 divini Ultus EXStirpationem.
enim annis UU Visitatio Episcopalis abita 68t. 61 1 IPSa
rbe Monasteriensi duo mihi monasteria VisSitanda (Commisit
Celsissimus pie gefunetus Ordinario subjecta, üorunl

tredeeim annis 61 10 IIOII 181 Semel Visitatum ab
Ordinario fuérat VIicario Generali, 61 quidem Sine effectu  —7
Ut taceam tum huius UIN alterius miseérias, guod debitis
temporibus debito modo 1101I uerint Visitata. Guod Spectat
Synodos Episcopales, Abentur 6— V singulis annis 12
cathedrali, 8Sed quibus de Synodo I11 Convenit Praeter
Solum nomen, Conveniunt 6nim aliqua! de 60 t üdiunt

patr (oncionem Iiquam atinam 61 PEI intervalla
recitatur Iliquod decretum t —66 tOta Synodus 686 funt
PEI intervalla 11 diversis 1oeis Visitationes Siéut appellant,
Synodi Archidiaconales, 8Sed fere Semper, muléctetur gut
dam, interdum f it aliquod EGXAIIEN 86d V  imperfectum.
Caetera fui 1 parochiis, Ubi 12 1O annis AGulll-

Jualll administratum fuit Sacramentum Confirmationis, 6EG
tamen Eran 1062 abstrusa, allt difficilis ACCESSUS. HX hisée
Oomnibus poterit judicium formari de AbU animarum. Initio
cConfirmari) millenos, Credens praemunitos lam tum Parochos
08 debite DPraeparasse, inde VeTrO, 147  VOluerim IDSE
Examinare inveni multas domus, aetatis t. SERXUS
adeo rudés, Ut horruérim reflectens, qualibus * (2) ani—
mabus SacCramenta cCommiserim; SallE adeo rudes sunt pleri-

aliqui. 2 Muß (Gonfirmavi heißen
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NII Ut Si. quod Deus avertat, acatholici. quibus potentissi-
imdig () ire eumdata St 6C dioecesis, Der

aliquam ejus partem OCCuparent, idem 18 foret ID-
sequerentur religionem, imo adeo radiéata 81 hae-

resis, missa 1 multorum animabus, Ut purgatorii VIX Ullam
habeant Sollicitudinem, praecepta cClesiae parvi pendant,
libros ACathOlIICOS possideant t legant, quodquo IU IDSA
rbe Cathedrali Bibliopola acathoheus abertum teneat biblio—
polhium, 8ub praetextu quidem 80108 acatholicos“) libros
vendendi, Sed quem 8Ci0 61 deétexi, vendidisse t vendere
tiam Aacatholicos t aliter probibitos: ImoO inveni Parochum,

nulli administravit Sa aceramentumqui quinque annis
EUXtremae UIFnetionis 1EC iudiceavit necessarium: HEGC Amen
rat indocetus M ScCientiam hominis Externi. Ul dicam
de disciplina Chori Aadeo relapsata, Ut VIX Umbra ejus TI.
Sit, IN matutino t reliquis horis sUbseltig canonicorum
O0mnia VaGCuda exXceptis paucis summis Sollemnitatibus maxime
1I 1DS8A cathedrali, Ubi gaudent plenis praesentiis, modo Sint
praesentes V habitationibus canonicalibus, 166 nunquam
Compareant 1I ChorO: IPSe Decanus Sumnmae aedis OTe
frequens, 81 Der Valebuldlnem t negotia 10II impediretur, 8ed
juniores, EXCeptis SEX hebdomadibus residentiae ostea 0

COmparent: 1 (Conhveniunt aliqui: Obum Offieium Catheé—
dralis 6CClesiae bersolvitur duodeeim choratibus CU Me

CELSOTE t paucissimis VICarIis, ita Ut, quando 680 NV festis
t Dominieis interdum 11 Chor0o intersum matutinis, suspirem
videns quadraginta canonieis unicum quidem, 6

quinquaginta ViCariis VIX quinque aut SEX, Et 06 frequen-
tissime 1 festis 61 Dominicis (guid Erit de reliquis diebus)
adeo Ut mihi veniat 8S460E 1I mentem derelicta jam
CatnOIICIS subsellia EXSpectare, Ut Deus Oomnia deserat 61
ACabOUICIi8S tradat, prout Circumpvieinis dioecesibus E adem de

contigit, quod Amen OINEII Clementissimum MullEI

avertat. In aliqua interdum 68 frequentia, Sed
ilud Ut plurimum ita decurtatur, dJud epistolam, Symbolum
Apostolicum, Orationem Dominicam t pacCemn, Ut 680 Ali—
qu indignationem metuerim,; quod noluerim OtIHCA?(V,
Iter celebrare, NiSi O0mnnia plene Canerentur

Muß heißen Catholieos.
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Guid dieam de Sumlinra Confusione, UII publice canunt
secundum Monasteriense 6t plerique legunt Romanum., quae
etiam Caulsa est, quod rarius intersim Officio divino: Mona—
Steriense aulbem Romano discrepat 1I plurimis Et quia
ordinem Sanctorum t Numerum, quatenus 1101I Omnnes d
miserunt, gu8s Ecelesia proposuit, tiam gud bsalmos 1
lectiones, Ut EGC 1PSi, qui Solum sequuntur Monasteriense,
commode possint inde éxtricare. NOn Video autem, gua
conscientia possint multiplicare beneficia, Ut hie faciunt,

pecunia ila 101I III necessarios USus. Sed IN luxum
Statum t COonhvivia impendatur, 66 templa interea

relinquuntur uidquo huie cathedrali proprium est,
modo quis Semel 1 Ann0O fuerit IN Vesperis ad Magnificat
680 artini, t Semel IN capitulo VOcatus dixerit d
sum“ In 680 Jacobi, gaudet totius anni re  ibus, 1Ce
t0Oto reliquo bempore anni ungqualll interfuerit choro. Sed
quod mirum Alla II rO observavi, CU  — VOcatio uullum
hie habeat 10cCum, 8ed favor, potentia et 0ODES. In Cathedrali
Hecles praebenda AXatUr quinque milllbus 1moO SEX Ilibus
imperialium, quatenus (Cilicet Per 6. acquiritur jus Oti
activi t passivi Principatus, INn collegiata insigni novi, qui
Ta IIII ducentos imperiales Tarjario, In reliquis
proportionaliter, ita Ut Vel Vieariatum T1arO quis 0  ineat,
quin debent SOIVere: EXCUSan 8 quod IIOII praecedat P C-
tum Onerosum., Sed Scio, quod et dantis t accipientis ani-
Nus Sit alis, Ut t Ule eXSpeéctat tantum pecuniae t 8106

are I  181 Ederln novunt Sibi alia inde
damna potentibus 18 familiis metuenda.

Quid dicam de EXCESSU universali TI 1 Cibo I potu
CU  — Scandalo laicorum? quid de COrOAaE Clericalis COIUN-

temptu, quid de abltus clericalis 1 multis ignominia? quid
de universali Corruptela iuventutis quid de Vvariorum OT-
dinum domibus religiosis 0II omnium Christi Odorem SPi-
rantibus? Guid de sollicitantibus, quoOrum 680 plura OVI
eXempla COnfessi moliter mihi manifestata? Ut taceam,
 uae ribund Confessionis Per diversa Ujus dioeceseos 10c
sigillo ante SOlum riobunda OChristi reserando obsignavit?

Muß heißen decreverunt. noverunt.
Jahrbuch für Kirchenge ch  ichte. 1907
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Vero NiSi Deus nobis dederit pastorem, qui habeat zelum
PrO Dei gloria t animarum salute, IIOII poterimus IIOII brevi
divinae lrae flagella eXSpectare. Scrupulosus 680 V  7
quia COntra Alla 1O0quor 61 quia Hallus imponere 0¹0 IIlis,

8C¹0 Per UnEra ExCedentia Xactionem Obti-
nuisse beneficia, aut GT SACTOS Ordines petere, Uu lio
animo, Juanl Ut VOTUm habeant III capitulo, CUIII invenerint

Cu luero 10 resignant, Vel 1I amilia quasi haeredi—
tario jure relinquent, petituri dispensationem et 20 Statum
matrimonialem transituri, quales plures UOVI. item quod
nolim primam Ponsuram Conferre, 181 III quibus aliquod
divinae òVOCationis indicium agnoscere licuerit 8Sed
Sanctitati Vestrae 1am EX  ItUII scriptum, 1 9u EXPOSui,

Cirea periculum Ordinandi PeL Dei gratiam Observavi:
quod 1AIll tum 20 Sanetam Congregationem de Prop 1de
euravi transmitti Haece 0omnia Secundum Conscientiam
ine Scribenda iudicavi, Ut melius Videat Sanctitas Vestra,
quanta Sit necessitas Pastoris ad Spiritualia applicantis,
quod 81 autem venerit aliquis, qui debeat DeEL VICarios d.  *
nihil efficietur, CUIII potentia familarum A Sit Ut 6IIIO

privatus Vel audeat Vel possit praevalere; quidquid 1PSi
Principes Saepius respiciunt, offensae familiae aliae
Suis Ostea impedimenta ponant, unde Propter QOles TESPEC.“V
tus Conservandi familias hominum, amilia Dei gravissimum
patitur detrimentum. Deus Sanctitati Vestrae 81 IN
Oomnibus SUuis cOonatibus Ut Voluntati largiatur Vires,
multosque

Sanctitatis Vestrae
Humillimus ServusMonasterii Wesbps

fest argar. 1683 Nicol Ppise Titiop.
Anmerk. Die ielfach durch Fehler ent tellte Ab chrift die es Berichts

efindet  ich im Königl. Staatsarchiv 3. Hannover, das Original im 1
der Propaganda mn Rom


